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25 Jahre Gemeindekindergarten
Heut ist Jubiläum, ja das feiern wir,
fünfundzwanzig Jahre steht unser Kindi hier.
Kleine Leute gehen hier ein und aus.
Tageskinder, Flexikinder, Regelkinder, Krippenkinder
Wir fühl´n uns wohl in unserm blauen Haus.

Ihr lieben Gäste, groß oder klein,
wir grüßen alle, kommt zu uns herein.
Herzlich seid willkommen, hier zu unserem Fest.

Manche von den Eltern, war´n schon als Kinder da.
So schnell vergehen 25 Jahr.
Spielen, lernen, lachen, dass gab es auch schon da.

Wir spielen drinnen, wir spielen draußen.
Wir gehen spazieren, wir geh´n zum Leispel raus,
wir treffen Freunde, freu´n uns jeden Tag.

Vieles ist heut anders, als es früher war.
Schon die ganz Kleinen, sind in der Krippe gar.
Mittagessen, schlafen, ja das kann man hier.

Danke woll´n wir sagen, euch allen hier.
Ohne euch gäb es nicht diesen Kindi hier.
So soll es bleiben noch viele, viele Jahr.
Tageskinder, Flexikinder, Regelkinder, Krippenkinder
Wir fühl´n uns wohl in unserm blauen Haus.

Beatrix Huber





Liebe Kinder,
liebe Eltern und Großeltern,

ich darf Euch und Sie im Namen der Gemeinde Böhmenkirch herzlich grüßen und im Gemeindekindergarten in der Brühlstraße willkommen heißen.

Unser Kindergarten ist hell, mit viel Holz freundlich gestaltet und verfügt über eine schöne Spiellandschaft im Außenbereich. Kurzum, der Kindergarten ist ein Treffpunkt für Kinder, in dem man sich wohlfühlt.

Optisch könnte man meinen, er sei erst vor kurzem seiner Bestimmung übergeben worden und doch feiert er im Jahr 2017 schon seinen 25. Geburtstag.

Viele Kinder konnten seitdem unseren Kindergarten besuchen, dort toben, basteln, spielen, Freunde kennenlernen und Erfahrungen fürs Leben sammeln. Gerne haben unsere Erzieherinnen die Kinder in diesem Lebensabschnitt begleitet und den Kindergarten mit Leben gefüllt.

Einige Kinder von damals können heute schon ihre eigenen Kinder im Kindergarten besuchen und in ihren eigenen Erinnerungen an ihre Kindergartenzeit schwelgen.

Und doch ist unser Kindergarten nicht stehen geblieben, sondern er hat sich stetig weiterentwickelt. Mit der Gründung der Krippengruppe im Jahr 2012 wurde ein weiterer wichtiger Baustein für die Kinderbetreuung in Böhmenkirch ins Leben gerufen. Die Kinderkrippe erfreut sich großer Beliebtheit und das ist ein Zeichen dafür, dass hier ebenfalls sehr gute Arbeit geleistet wird.

Zum 25. Jubiläum haben sich die Kinder mit ihren Erzieherinnen wieder viel Mühe gemacht und einiges vorbereitet. Gemeinsam wollen wir mit einem Tag der offenen Tür unseren Kindergarten feiern und diesen in den Mittelpunkt stellen.

Ich wünsche allen ehemaligen, jetzigen und zukünftigen Kindergartenkindern viel Freude und viele schöne Stunden im Gemeindekindergarten in der Brühlstraße!

Herzliche Grüße
Euer/Ihr
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Matthias Nägele
Bürgermeister 



Unsere Einrichtung - Damals und Heute
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Kätzchengruppe

Kätzchengruppe 1992
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Kätzchengruppe 2017
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Blumengruppe 1991 
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Blumengruppe 2017
1990 stand auf Grund der erheblich gestiegenen Geburtenzahlen die Entscheidung an, neben dem 3-gruppigen katholischen Kindergarten,  eine neue Kindergarteneinrichtung in Böhmenkirch zu schaffen. Nachdem die Grundstücksfrage in der Brühlstraße kurzfristig geklärt werden konnte, wurde durch Architekt Bauer aus Boll, ein gelungener Entwurf für einen neuen Kindergarten vorgelegt. Als „Waldgemeinde“ stand die Devise im Vordergrund, dass im Neubau auch viel Holz verwendet werden sollte.   (Jürgen Lenz)
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Ansprache vom damaligen Bürgermeister Hr. Lenz zur Einweihung des neuen Gemeindekindergartens
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Überreichung des symbolischen Kindergartenschlüssels durch den damaligen Bürgermeister Jürgen Lenz
Von rechts nach links: B. Vogel, U. Rippert, A. Kröner, A. Malischke, M. Kreidler
Die Entwicklung  unserer Einrichtung im Laufe von 25 Jahren
Im Juni 1992 startete der Gemeindekindergarten Böhmenkirch mit zwei Regelgruppen in der Brühlstraße: der Blumengruppe und der Kätzchengruppe.
Bis der Bau in der Brühlstraße fertiggestellt wurde, war die Blumengruppe im Jugendheim untergebracht und die Kätzchengruppe im katholischen Kindergarten in der Blumenstraße. 
Als Kindergartenleiterin hatte Fr. Brigitte Vogel auch die Gruppenleitung der Blumengruppe übernommen. Unterstützt wurden sie von Fr. Monika Kreidler und Fr. Beatrix Huber, die sich eine Stelle teilten. In der Kätzchengruppe übernahm Fr. Ulrike Rippert die Gruppenleitung und hatte Fr. Andrea Kröner (Knoblauch) an ihrer Seite, die auch die Öffnungszeiten der flexiblen Gruppe betreute. Als Vorpraktikantin war zudem Fr. Andrea Ranzinger in diesem ersten Jahr dabei.
Seit der Eröffnung bot unsere Einrichtung flexible Öffnungszeiten für berufstätige Eltern an. Zuerst von 7.30 Uhr bis 8 Uhr und später dann auf Bedarf von 7 Uhr bis 8 Uhr und von 12 Uhr bis 13 Uhr. Personell war der zweigruppige Kindergarten mit 5 Erzieherinnen und einer Vorpraktikantin besetzt.
[image: img183]
Teamfoto von 1996 Obere Reihe: Andrea Kröner, Ulrike Rippert, Brigitte Vogel, Beatrix Huber / Untere Reihe: Martina Maurer, Monika Kreidler
In der Gemeinde Böhmenkirch wuchsen die Kinderzahlen und die Kindergartenplätze reichten nicht mehr aus, da seit 1996 ein Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz für jedes Kind ab 3 Jahren besteht. So entstand 1996 die dritte Gruppe, die Käfergruppe, deren Gruppenleitung Fr. Huber übernahm. Zuerst war es nur eine Kleingruppe, die im katholischen Kindergarten untergebracht war und 1997 entstand der Anbau in der Brühlstraße. 
In der Zwischenzeit war auch Fr. Kreidler verantwortlich für die Betreuung der Kinder während der verlängerten Öffnungszeiten. Mal besuchten mehr Kinder die frühen, mal mehr die späten Öffnungszeiten. Über die Jahre wurden diese Zeit auch mal mehr, mal weniger genutzt. 
Seit  2007 findet in unserer Einrichtung gezielte Sprachförderung für Kinder mit Einschränkungen in der deutschen Sprache statt. Gefördert und unterstützt wird dies durch das Land Baden Württemberg. Seit 2013 ist Fr. Alexandra Gunzenhauser für die Förderung zuständig, die teils in Kleingruppen oder während der Freispielzeit stattfindet.
Nach 13 Jahren gingen die Geburtenzahlen immer mehr zurück und 2010 musste die Käfergruppe aufgelöst werden. Die noch verbliebenen Kinder wurden auf die Blumen- und die Kätzchengruppe verteilt und Fr. Huber wechselte in die Kätzchengruppe. Fr. Martina Birkhold, die zuvor in der Kätzchengruppe gearbeitet hatte, übernahm nun einen Teil der verlängerten Öffnungszeiten und die Rolle als Springkraft in Vertretungsfällen.
[image: Kätzchengruppe]

2009 wurde unser Kindergarten eine Ganztageseinrichtung und bietet seither eine durchgehende Betreuungszeit von 7 Uhr bis 16 Uhr (Freitags bis 13 Uhr) an. Diese Zeiten deckten nun 4 Erzieherinnen und 1 Kinderpflegerin ab. In den
ersten Jahren waren ca. 4 – 8 Kinder zur Ganztagesbetreuung an unterschiedlichen Tagen angemeldet und wurden während des Mittagessens und der Ruhezeit von Fr. Vogel betreut. Das Mittagessen wurde im Wechsel von den Metzgereien Gebhardt und Krieg geliefert und die Gemeinde übernahm für jedes Kind einen Zuschuss bei den Essenskosten.
Da ab 2013 für Kinder ab dem 1. Lebensjahr ein Anspruch auf einen Krippenplatz verbindlich werden sollte, entschloss sich die die Gemeinde Böhmenkirch, die ehemalige Käfergruppe zu einer Krippengruppe umzubauen. Nach einigen Umbaumaßnahmen entstand ein altersgerechter Raum für 1-3 Jährige Kinder mit Schlafraum, Wickelplatz, Ess- und Spielbereich.
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Die Ganztageskinder, die vorher die Käfergruppe als Ruheraum nutzten, wurden nun in unsere Mehrzweckhalle zum Schlafen umquartiert.
2012 konnten die „Kleinen“ in die neuen Räumlichkeiten einziehen und unser Team wurde durch zwei neue Kräfte erweitert. Fr. Marlen Beyrle wurde als Gruppenleiterin für das „Käfernest“ eingestellt und erhielt Unterstützung durch die Kinderpflegerin Fr. Bianka Franz. Die Beiden betreuten am Anfang  6 Kinder         von 7 – 14 Uhr. Inzwischen ist die Gruppe mit zehn Plätzen voll belegt und es können nur Kinder aufgenommen werden, wenn ein Kind die Krippe verlässt.
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Teamfoto 2014
Hintere Reihe: Monika Kreidler, Ulrike Rippert, Brigitte Vogel, Martina Birkhold
Vordere Reihe: Marlen Beyrle, Bianca Franz, Beatrix Huber

Bevor im Januar 2015 Fr. Vogel in den Ruhestand ging, übernahm im Jahr davor Fr. Beyrle die Kindergartenleitung. Nach Fr. Vogels Abschied wurde Fr. Vera Bidoli eingestellt, die die Gruppenleitung der Blumengruppe übernahm, sowie die Betreuung der Ganztageskinder. Unterstützt wird sie dabei von Heidi Saremba, da die Zahl der Kinder für die Ganztagesbetreuung erheblich gestiegen ist und zeitweise ca. 20 Kinder den Mittagstisch in Anspruch nehmen.
2014/15 wurden der untere und der obere Außenbereich durch den Bauhof neu gestaltet, da viele Geräte mit den Jahren morsch geworden waren. 2016 entstand zudem noch ein neues Spielhaus für die Kinder und ein größeres Gerätehäuschen für die Spielsachen. 
In beiden Kindergartengruppen werden bis zu den Sommerferien 2017 jeweils 23 Kinder betreut. Unser Team besteht aktuell aus fünf Erzieherinnen, zwei Kinderpflegerinnen, einer Haushaltskraft und einer Sprachförderkraft.
Ulrike Rippert

  [image: Teamfoto5]
Unser Team 2017

Von links nach rechts
Obere Reihe: Monika Kreidler, Martina Birkhold, Beatrix Huber, Ulrike Rippert
Untere Reihe: Bianca Franz, Marlen Beyrle, Vera Bidoli
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Entstehung der 3. Gruppe
Um dem Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz ab dem 3. Lebensjahr zum Stichtag 1. Februar 1997 gerecht zu werden, musste sich auch in der Gemeinde Böhmenkirch etwas ändern. Die vorhandenen Gruppen im kath. Kindergarten, wie auch im Gemeindekindergarten platzten aus allen Nähten.
Eine Lösung musste geschaffen werden. Am Kindergarten in der Brühlstaße kam es zu einem Anbau der 3. Gruppe.
Bis dieser jedoch genutzt werden konnte, wurde ab September 1996 als Übergangslösung im kath. Kindergarten in der Blumenstraße eine Halbtagsgruppe eingerichtet. Diese wurde mit 10 Kindern, die sonst keinen Kindergartenplatz gehabt hätten, gestartet und von Frau Beatrix Huber und der Vorpraktikantin Melanie Geiger betreut.
[image: ]Sollte beim Wechsel der Halbtagsgruppe in die neuen Kindergartenräume in der Brühlstraße im kath. Kindergarten Plätze frei werden, so können diese Kinder sofort wechseln, ansonsten zum nächsten Stichtag im Herbst. Von diesen 10 Kindern wechselten nur 3 Kinder nicht in den Gemeindekindergarten, sondern blieben im kath. Kindergarten.
Am Sonntag, den 13.Juli 1997 war es dann soweit. Der Anbau konnte nun seiner Bestimmung übergeben werden. Dazu erfolgte ein „Tag der offenen Tür, “ an dem die neuen Räumlichkeiten besichtigt werden konnten. Ab dem nächsten Tag war der neue Gruppenraum mit Spielen der „Käferkinder in der Käfergruppe“, so der neue Name der Gruppe, erfüllt.
Aus der Halbtagsgruppe wurde nun eine Regelgruppe, die vormittags von der Gruppenleiterin Beatrix Huber und einer Praktikantin und nachmittags von der Zweitkraft der Kätzchengruppe betreut wurde.
Im Kindergartenjahr 1998/1999 wurde Frau Martina Birkhold (Kinderpflegerin) der Käfergruppe als feste Zweitkraft zugeteilt. Sie arbeitete am Nachmittag alleine mit den anwesenden Kindern.
Stetig stieg die Kinderzahl an, so dass im Kindergartenjahr 2000/2001 die Gruppe mit 25 Kindern voll besetzt war. 

[image: ]Ab dem Kindergartenjahr 2005/2006 kamen die geburtenschwachen Jahrgänge zum Tragen. Weniger Anmeldungen in beiden Kindergärten.
So kam es, dass im Jahre 2006/2007 die Käfergruppe als Kleingruppe geführt wurde. Dies bedeutete, dass Frau Birkhold in die Kätzchengruppe wechselte  und die Kinder nur noch von der Gruppenleiterin Beatrix Huber vormittags alleine betreut wurden. Nachmittags wurden die Kinder in der Blumen-, und Kätzchengruppe aufgeteilt.
Ab dem Kindergartenjahr 2010 wurde die Betriebserlaubnis für die Kleingruppe gekündigt und Frau Huber wechselte als Zweitkraft in die Kätzchengruppe. Fr. Martina Birkhold, die zuvor in der Kätzchengruppe gearbeitet hatte, übernahm nun einen Teil der verlängerten Öffnungszeiten und die Rolle als Springkraft in Vertretungsfällen.
[image: ]Die nächsten beiden Jahre wurde der 3. Gruppenraum für verschiedene Aktivitäten (Lernwerkstatt für Forschen und Entdecken, Mathematik, Sprache usw.) genutzt.
Dann kam der Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr ab 2013 und somit wurde aus der ehemaligen „Käfergruppe“ nun das „Käfernest.
Beatrix Huber

       Unsere Einrichtung erhält eine Kinderkrippe:
Die Entstehung des „Käfernests“

Nachdem 2010 die Käfergruppe (für 3-6Jährige Kinder) wegen zurückgehender Kinderzahlen geschlossen wurde, benutzte der Kindergarten die leerstehenden Räumlichkeiten als Schlafraum für die Ganztageskinder und als Lernwerkstatt für Kleingruppen.
Durch den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für Kinder ab dem 1. Lebensjahr beschloss die Gemeinde Böhmenkirch den Raum für eine Kinderkrippe umzubauen. Vor allem der sanitäre Bereich und der Schlafbereich benötigte größere Umbaumaßnahmen. So wurde dann aus der Käfergruppe das „Käfernest“ und konnte im Oktober 2012 eröffnet werden.
Zu Beginn fand am 30. September 2012 ein Tag der offenen Tür statt. Viele Eltern und Interessierte kamen in den Gemeindekindergarten und schauten sich die umgebauten Räume an.
Anfangs startete das Käfernest mit 6 Kindern im Alter von 1-3 Jahren. Behutsam wurden die neuen Kinder von Fr. Beyrle ( Gruppenleiterin ) und Fr. Franz (Kinderpflegerin) eingewöhnt.
[image: ]
Auch die großen Kindergartenkinder aus der Kätzchen- und der Blumengruppe besuchen gerne die Kinder im Käfernest.
Anfangs spielten die „Kleinen“ im großen Garten des Kindergartens, bis im Frühjahr 2013 vom Bauhof ein eigener Krippenspielplatz errichtet wurde. Es gibt ein Schielschiff mit Rutsche, einen Sandkasten und eine Vogelschaukel. Die Käfernestkinder sind oft draußen im Garten und nutzen die tollen Spielmöglichkeiten. Es gibt immer viel zu erleben und entdecken.
Ein Tag im Käfernest verläuft so:
Die Kinder kommen zwischen  7 Uhr – 9 Uhr  ins Käfernest. In dieser Zeit ist ein freies Spielen. Um 9 Uhr singen wir ein Aufräumlied, unsere Wendi-Handpuppe kommt und hilft uns beim Aufräumen. Dann wird ein kleiner Sitzkreis gemacht, eine Kerze wird angezündet, die Klangschale ertönt und wir singen ein Begrüßungslied zusammen. Anschließend wird gebetet und zu einem Lied vor dem Frühstück reichen wir einander die Hände. Jedes Kind holt sich seine Tasche und packt sein Vesper aus. Nach dem Frühstück werden gezielte Aktivitäten angeboten, sei es eine Bastelarbeit, ein Buch gemeinsam anschauen, zusammen kochen und backen, ein Spaziergang mit unserem Käferexpress und vieles mehr.
Um 11.30 Uhr bekommen wir unser Mittagessen von der Metzgerei Krieg geliefert. Manche Kinder werden nach dem Mittagessen abgeholt, doch die meisten Kinder machen bei uns ihren Mittagsschlaf. Um 13.45 Uhr werden die Kinder von uns geweckt. Um 14 Uhr endet der Tag im Käfernest.
Inzwischen ist das Käfernest voll besetzt. Es sind 12 Kinder (10 Plätze)im Alter von 1- 3 Jahren. Es können sich auch zwei Kinder einen Platz teilen. Doch diese Möglichkeit ist beschränkt.
Bianca Franz
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Gruppenbild Juni 2017
Warum es in unserem Kindergarten so schön ist
verraten uns unsere Kindergartenkinder
Wenn´s Kasperletheater kommt, so wie heute, das gefällt mir am Kindi, mir gefällt Farbe, mit der kann man Fingerabdrücke machen und malen.
Julia 5J.: „Mir gefällt es im Kindergarten, weil es da viele Ecken gibt: die Bücherecke, weil da eine Baby-Born-Puppe drin ist und andere Puppen und Kuscheltiere. Und die Puppenecke, weil da auch die Puppen drin sind. Und weil mir in Garten könnet, weil man da spielen kann.“





	Mika: „ Ich geh gern in den Kindergarten, wegen diesem Zoopuzzle wo 24 Teile hat. Ich geh gern in die Bauecke, da gefallen mir die besten Klötze, ich mein die Holzklötze.“
Simge 4J.: „ Mir gefällt im Kindergarten das Essen, die Kelloggs schmecken mir, wenn es Müsli gibt. Auf deutsch heiß es Kelloggs.
Luis 4J.: Mir gefällt im Kindergarten am besten die Bauecke. Da hat es ganz viele Bauklötze, große Legos, Autos, ein Pferdestall und einen Bauernhof. Mit dem Denis spiel ich am liebsten in der Bauecke, der ist mein Freund.“
Ich geh gern in den Kindergarten weils da so schön ist und weils viele Spielsachen hat. Am besten gefallen mir die Stecker: braune und weiße hat´s da und die steckt man in den Rechen rein. Ich weiß ganz genau, was mir noch gefällt, ich hab eine Trapezplatte gemacht eine ganz riesige.
Achmed 6J.: „ Mir gefällt am Kindergarten der Garten. Die Schaukel ist toll, es gibt zwei, da kann ich und Mert schaukeln. Mert ist mein Freund.“





Denis 5 J.: „ Ich geh gern in den Kindergarten, weil´s da tolle Spielsachen hat. Am liebsten tu ich Trapezplatte machen. Da muß man einfach die Trapezsteine in die Platten reintun und dann gibt’s ein Muster.“




Sebastian 6 J.: „Ich mag UNO, das spiel ich mit Sebastian Buck. Ich mag gern Bücher und ein Uhrspiel, wo man sich merken muß. Da sind Karten wo der Zeiger bei 1 ist und da muß man sich alle Zahlen merken.“
Luan: „ Ich spiel auch gern UNO mit Alexandar. Ich mag meine Freunde Alexandar, Jan-Finnley, Moritz und Maxi und Mete, der tut immer im Garten draußen mit mir rumfangen:“






Mitarbeiterinnen der vergangenen 25 Jahre

Andrea Kröner (Knoblauch)	1992 – 1996		Ulm (Böhmenkirch)
Adeltraud Malischke 	1992 – 1994		Söhnstetten
Bianca Modjesch	1996 – 1997		Heidenheim
Karin Öchsle (Lang)	1997- 2000		Treffelhausen
Michaela Gunzenhauser	2000 – 2001	Böhmenkirch
Helga Nagel	2001- 2003		Böhmenkirch
Regina Komanapalli	2004 - 2007	Steinenkirch
Brigitte Vogel	1992 – 2015		Steinheim

Beatrix Huber	seit 1992		Böhmenkirch
Monika Kreidler	seit 1992		Böhmenkirch
Ulrike Rippert	seit 1992		Steinheim
Martina Birkhold	seit 1998		Treffelhausen
Marlen Beyrle	seit 2012		Steinheim
Bianca Franz	seit 2012		Gerstetten
Vera Bidoli	seit 2016		Steinheim


Rückblick auf 25 Jahre Gemeindekindergarten
Wir hatten viele schöne Erlebnisse, Veranstaltungen, Ausflüge und Projekte 
· Besuch der Helfensteiner Ritter
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· Sommer- / Frühlingsfeste z.B. „Im Farbenland“
· Kunstausstellungen im Rathaus
[image: SAM_7471]
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· Besuche und Workshops im Kunstmuseum Heidenheim
· Abschiedsausflüge in´s Naturtheater Heidenheim
· Basare mit selbstgebastelten Angeboten
· Flohmarkt: Allerhand aus zweiter Hand
· Trommelnachmittag mit dem Afrikaner Charles Oseé Nitiamoah
· Aktivitätstage mit den Papas: Drachensteigen, Kürbisfeste, Krippen basteln, Spielevormittag, Insektenhaus basteln …….
· Fahrten nach Stuttgart in´s Linden-, Landes und Naturkundemuseum
· Ausflug zur Burg Katzenstein 

[image: Osterfeier4]
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· Besuche im Steiff-Museum
· Osterfeiern
· Besuche in verschiedenen Institutionen/Firmen von Böhmenkirch: Bäckerei, Metzgerei, Zahnarzt, Kela, Bauernhof, Druckerei, Polizei, Bücherei, Schwimmbad, Albsporthalle, Kunstatelier, Rathaus, Schule, Feuerwehr, Förster ………….
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· Wir experimentieren und forschen mit den Kindern und bekommen als technikfreundlicher Kindergarten ein Zertifikat überreicht 
· Besuche im „grünen Klassenzimmer“ im Heidenheimer Brenzpark
· Gottesdienste in der evang. und kath. Kirche
· Teilnahme an den Kinderfestumzügen
· Aufführungen der Dillinger Puppenbühne
· Familienwandertage/Ralleys[image: SAM_7701]

· Oma-Opa-Feste
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· Muttertagsfeiern
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· Bastelnachmittage für Eltern
· Waldtage
·  Besuche vom Nikolaus
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· Überreichung des Beki-Zertifikats: Bewußte Kinderernährung (BE-KI)[image: SAM_5435]
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Einen Kindergarten von der Stange wollte Bohmenkirch nicht

Freude iiber ,richtiges Spielhaus*

Jetzt war

BOHMENKIRCH. Einen Kindergarten von dor Stange
Raba niemand gowol, ekiari der Birgormestor. in
ichiiges Spieihaus mi vier verschieden nutzbaren

on gowordon route

‘AuBenbereichen sel es stattd

Birgermeister Jirgen Lenz nannte
den' Babyboom als Grund dafir,
Gai der neue Kindergarten gebaut
Werden mubte, Eine lange Versdge
Tung habe o4 wegen cines Ein-
Sprich gogen das Projekt gegeben,
eitere Versogerungen wegen der
Hochkonjuntur am  Bau. Als
Ubergangsldsung habe die birgerl-
che Gemeinde dankenswerterweise
das kirchliche Jugendheim nutzen
irten,

Nun aber sci allen Betsiligten
Dank und_ Anerkennungouszu-
sprechen. Die Arbelt Im Kindergar.
ten, so fubr Lanz fort, habe sich in
den letzten Jahren verandert, und
‘damit auch das Aussehen der Kin-
ergiirten. Das bunte Haus mit ser
‘nen viclen Spielmglichkeiten solle
Kreativitat und Phantasie {ordern.
In der Wahl der Baustoffe habe
man im Gbrigen Wert auf Biomate-
Faljen gelegt.

‘Architekt Walter Baus wies auf
die vier groen Buberen Spielberei-
che und die in drei Ebenen nutzba-
ren Gruppenriiume hin. Weiterhin
pebe s im Dachgeschof) weitriu
ige Bewegungsmoglichkelten. So
gar eine Kieino Theaterbilhne ge-
Bire zum neven Kindergarien. Das
Dach sel eine einfache Holzbaiken:
Konstruktion, die Innenwiinde ri-
en einen Kalkverputz, als Boden

habe man robusten Klinker und
Strapazieriihiges  Bichen Parkett
Eewahit, Die Empore habe aus
Sehallschutz Griinden. einen Tep-
pichboden bekommen. Tm 14Mil
fionen Projekct seien 1873 Kubikme-
tar Raum umbaut worden.

Der Atchitoki (bergab den gro-
Ben symbolischen Schllissel zum
Kindergarien an_Birgermelster
Jlirgen Lenz. Der reichie tha dann
‘leich weiter an die Erzicherinnen.

‘Kindergartenieiterin Brigitte Vo-
gel dankle der Gemeinde im Na-
en der Kinder und der Eitern fr
das newe Haus und der katholi-
Schen Kirchengemeinde fir dic
fute Zusammenarbeit wilhrend der
Teit des Provisoriums im Jugend
heim. Birgormeister Lenz
schon_zuvor betont, daB die Ge-
meinde nun nieht in ein Konkur
rénaverhaltnis 2u den Kirchen tre-
Len wolle, well die Kommune der
Triiger des neuen_ Kindergartens
sel. Das bekriftigten in den Grul-
Sorten dann ouch dle Bohmendr.
cher Gelstlichen, Plarrer Klopp
Jon der katholischen. Kirehenge-
Ieinde und Pfarrer Sacnger von
der " evangelischen  Kirchenge-
meinde  Steinenkirch, Bshmen-
Kirch _ und  Treffelhausen. Sic
wimschten sich beide eine vertrau.
Ensvolle Zusammenarbeit.

inweihung / Bunt und groBzilgig / Kreativitat fordern

sich auch der Architekt: In Bahmenkirchs Brihistrage
wurde am Donnerstag nachmittag der kommunale
Kindergarten eingeweiht. Er ist bunt und groBzigig
‘angelegt,und er bietot zwel Gruppen Piatz.

Die Kindergasten-Fachberaterin
des Landkreises, Irmiraud Mer
hott, hob hervor. da8 die Kinder in
dom wohldurchdachten Haus in
deinen Schritten vom wohlbehte:
ten Eiternhaus ins Leben hinaus
gefihrt werden  konnten. - Aber
uch an Riume, in denen die Erzie-
Berinnen mit den Eitern das phd-
atogiache  Konzept besprechen
Kinnten, sei godacht worden. Von
ciner futen. Kindergartenarbeit
profitiere nicht zuletzt die Schule,
Freute sich Schulleiter Erich Au
wirtor, Die neven Riume boten
ideale  Voraussetzungen  dafir.
Anlich guterto sich der_Vorsi
zende des Elternbeirats, Helmut
Heinzmann

"Die kirchiiche Weihe des Hauses
nahmen die beiden Gestlichen vor.
Der Bohmenkircher Musiicverein
Frisch ouf* umrahmte die Feier,
ind  die Kindergarten-Kinder
machten den zabircichen Besu-
Chern, die sich in der BrdblstraBe
Versammelt hatten, mit Liedern
und dem Mérchenspiel von den
Bremer | Stadtmusikanten _eine
Freode, Fin Rundgang durchs
Haus schlo sich an; spiter gab s
fir die Glisto noch ein Vesper im
Haus der Gartenfreunde. Am
Sonntag, 28. Juni, ist Tag der offe-
nen Tu Hartmut Alexy
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Von unserem Redaktonsmighed Hartmat Alexy

'BOHMENKIRCH. Vor vier Jahven st der Kindergarton
Indor Brbitae i Bihmerkich gorade i g
worden. Nun mub er schon erweltart werder

neue Gesetz, wonach jeder Bub und jedes Madchen
von seinem dritten Geburtstag an Anspruch auf sinen

Mit einem Provisorium se es nicht
getan, crklarie Burgermeistar Jar
Gon ez, Auch in den michiten
Jihren miisse Bohmenbireh viel
meli Kindern einen Kindergarten
platz geben als ursprnglich ango.
Pomeen. Die. bestehenden Grip-
pen sean schon voll Also miisse

bat werden, Und rwar bald

e das netie Gesetz hitte man
das sumindcat noch ein wenig hin
‘ausschicben kinnen,

Erelert werden konne derzeit
nur dor kommunale Kindergarten
inder Brlnisirale. Dem Kathol
fhen Kindergaren e e

ruppe anzugliedern, Sl nicht
praikabel In diesem Fail mite
e Taterin nkmlich wihrend der
it e Arteclt G Verwal
{ungsaulgaben Teigestalt werden.
Daimit sef leatih michts ewon:

'So biete sich for das Vorhaben
nur noch der Kindergarten in der
Belnsirati an. Architekt Walter
Baur s Boll hat hn seineraeis als
buntes und grodeigiges Spisihane
£ur gwel Grippen entwarien. Fir
die Erwetterung bieto sich e frele
Fliche in der nordwesdichen Beke
des’ Gartons an. Von der Brohl
Sira aus gesshen Hegt sie hiter
dem o,

‘Architekt Baur prasentierte dom
Gemeinderat. mun zwel versehio:
done’ Entwirte e don Erweite
rungsbay. Gemeinsem war beiden,
i die Haumo der dritten Gruppé.

Mo

stelliume.

iartens. passen,

(dboreinen verglasten Verbindungs-
gang westlich vom feaigen Mehr.
ueekram o ereichen sind. Vart
anio gins sah i die Erweiterung
el Spielebenen vor; alls in alem
solte sie 130 Quadratmeter gro
worden. Varianto e i die sich
ot i e
lurchgehend cingoschoiy goplant
Sie hat nur knapp 100 Quadratme.
ter Nuttliche: Dafir kostet e
aber 50 000 M weniger i Vari
s cins, nmich mur gute 250 000

el diosr Variante zwei entfl
die weito Spicisbens.uater dem
Dach chenso o ein Teil der Ab.
Der

Ser s, Konne o
s goler gobaut wenden 1
Variante cins, nkmilch sichen ot
sichen Metar und insgesamt i die
Sintachere: Konstrution von der
Architektur her wahrscheiniih 5o
g sconer als die terere,

05 dor Anbau denn nicht noch
sinfache und noch billger 24 ha-
en wre, wallton, daraufhin etiche
Germeinderite. wissen
Rl it o e Sl der -
Eeneinandr versetzien er,
e zum Sil des jotzigen Kinder.

Chor trestn, antworicte det Arch
ke, Auerdom komnten die Wand.
stirken auf die Hilflo rodusert
werden. Diese Lisung kiime aber
Bur etwa 25 000 Mark billger ais
e Variante zwei. Auterders seien

Kindorgartenplatz hat, 146t dor Gemeinde keine an-
dere Wahl. Der Gemeindorat verstindigte sich am
Montag abend dariber, wie der Anbau aussehen sol.
Das Projekt wird etwas mehr als 250 000 Mark kosten
und so bald wie mglichin Angril genommen.

die Hoizkoston b cinem extrem
Schiicht gobauten Haus wesentich
hiher als In cinem gut isolieten.
Varianie zwe sei in Joder Hinsichi
die wirtshaftichsto, versicherte
der Architakt

‘Di Ersieherinnen, die n die Sit
2ung gokommen waren, winschign
S nioht zulotat ausreichende Ab-
Stllrime. Die bite vor alle Vo,
Fanie cina. Der Architokt verss
Gherto jedoch, dad tich durch sinen
Zuischenboden such im gut. vier
Aoter hohen Abstalraun der Vart-
ante el gendigend Plats sehatfen
Tasse. Aufierdern konne dis Auen.
maer noch um 50 Zentimeter in
Flchtung Grundsticksgronze. ge
ikt werden, ohne dab die Beu
Vorschrifion verletst wirden. Auch
daraus ergebe sich ein nicht unbe.
ouiander Platagewinn.

‘Geheizt werde am besten mit ci
ner separaten GasTherme, Tulrte
Baur weiter s Das o biliger ls
cine Erweitsrung der bestshenden
b

. hatte Baur

‘Gruppenraum

iz

Der Architekt bokam vom Ge-
melndorat cintimmig den Auftrag,
ot dieser Basis de Baugesuch
‘auszuarbeiten. FUr das Genehmi
ungsvertalien veranschiagt die
‘Gormeinde zwei Monate. Di reine
Bazet dirtio vier Monats betrs.
e sofern vorgeertigte Bautelle
Veriendor . werden. Diese Kon:
Struktionselemento n siner Werk
Satt vorsubereiten, dirfi ehwa ei
en Mot dsuern.

In” diesems

imple. Flachd-





image20.jpeg




image21.jpeg




image22.jpeg




image23.emf

image24.jpeg




image25.jpeg




image26.jpeg




image27.jpeg
fanm




image28.jpeg




image29.jpeg




image30.jpeg




image31.jpeg




image32.jpeg




image33.jpeg




image34.jpeg




image35.jpeg




image36.jpeg




image37.jpeg




image38.jpeg




image39.jpeg




image40.jpeg




image41.jpeg




image42.jpeg




image43.jpeg




image44.jpeg




image45.jpeg




image46.jpeg




image47.jpeg




image48.jpeg




image49.jpeg




image50.jpeg




image1.jpeg




